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Die aktuelle Fassung (Dezember 2008) der DIN 1052 „Entwurf, Berech-
nung und Bemessung von Holzbauteilen – Allgemeine Bemessungsre-
geln für den Hochbau“ stellt die konsolidierte Ausgabe der überarbei-
teten DIN 1052 (08/04) einschließlich der Änderungen A/1 dar.  

Wegen des verspäteten Erscheinens der Neufassung der DIN 1052 und 
wegen zahlreicher inhaltlicher Änderungen wurde die Koexistenzphase 
der Normen DIN 1052 (04/88) und der bereits in einigen Bundeslän-
dern eingeführten DIN 1052 (08/04), verlängert. 

Die Koexistenzphase endete am 30.06.2009. Seit dem 01. Juli 2009 ist 
als einzige gültige nationale Norm nur noch die DIN 1052 (12/08) an-
wendbar. 

Die Bemessung nach der Neufassung der 
DIN 1052 wird vom bisherigen globalen Sicher-
heitskonzept (deterministisches Sicherheitssystem) 
mit den charakteristischen Lasten und den 
zulässigen Spannungen auf ein Konzept mit Teil-
sicherheitsbeiwerten (semiprobalistisches Sicher-
heitssystem) auf der Last- und der Materialseite 
umgestellt. Die Bemessung erfolgt nicht mehr auf 
der Grundlage zulässiger Spannungen, sondern 
nach den Grenzzuständen der Tragfähigkeit und 
der Gebrauchstauglichkeit. 

Die wesentlichen Neuerungen  
der Norm sind:
•	 Die Berechnungsverfahren für z. B. mittra-

gende Breite, Knicken, Brettschichtholzträger 
mit schrägen Rändern, Trägerdurchbrüche 
wurden überarbeitet.

•	 Die Tragfähigkeit der Verbindungsmittel wird 
genauer in Abhängigkeit von den Festigkeiten 
des Holzes bzw. des Holzwerkstoffes und des 
Verbindungsmittels bestimmt.

•	 Die Festigkeiten schräg zur Faserrichtung des 
Holzes sind nunmehr auch von der Schub-
festigkeit und nicht nur von der Druck- bzw. 
Zugfestigkeit abhängig. Anwendungsfälle 
hierfür sind z. B. Versätze oder schräg ange-
schnittene Ränder.

•	 Die Wand-, Dach- und Deckentafeln (Decken-
scheiben) sind neu geregelt.
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•	 Beim Nachweis der Gebrauchstauglichkeit sind 
unterschiedliche Kriterien angegeben, die das 
zeitabhängige Verhalten des Holzes (Kriechen) 
beschreiben. Als zusätzliches Gebrauchstaug-
lichkeitskriterium kommt das Schwingungsver-
halten von Deckenbalken unter Wohnräumen 
hinzu.

•	 Verfahren, die bislang in der Literatur behan-
delt wurden, sind in die Norm aufgenommen 
worden (z. B. eingeklebte Gewindebolzen, 
unten angehängte Lasten, Flächentragwerke).

•	 Ergänzt wird der Nachweis des Spaltens des 
Holzes bei Beanspruchung durch stiftförmige 
Verbindungsmittel.

Die aufgelisteten Neuerungen stellen nur einen 
Auszug aus der Fülle der enthaltenen Neuerungen 
dar. Die Veränderungen in der DIN 1052 sind, 
wie in dem Aufsatz vom Prof. Steinmetz [1] aus-
führlich beschrieben, in allen mb-Modulen nach 
DIN 1052 berücksichtigt.
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